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4 Seiler, jeter mit f*ött verjiertett Häufeln, unt jeter von 18 Soff im Sur*mefler; 4 Seffet

mit vorfte^eitteti, vergoltetett knöpfen in ter vertieften SEKitte. Seter Seiler hat abermak

2 fyentel «üb 71/« Soff im Sur*meffer; 4 Seffer fefer etttfa*, jeto* jeter mit 2 verjiertet
Hettfettt unt 7 3. im Sur*meffer (tiefe 12 Seffer feabett trei verf*ieteite gormett). Aufer

tem fantett ß* 4 ©*aalen (Tazze), jete mit jwei versierten Henfein, 5y23 im Sur*meffer
4 terglei*en fefer einfa* mit Hettfein, 5y2 3. Sur*m.; 4 tergt. von verf*ietenen gormen mi

Henfein, 5 3. im Sur*m.; 4 tergl. wieter Von attterer gorm, mit H^fel«, 4 3. im Sur*m.
4 tergl., jete mit 2 verf*ietenen Henfein, 4 3. tmSur*m.; 4 fleine ©*aalen, wie ffeine

tyafttten * gormen, 2y2 3. Sur*m.; 4 Heinere Seffer, jeter mit 3 flehte« güfen unt 3y2 3
im Sur*m. (unfern ©aljfäf*en äfettli*); 4 fleine Se*er, jeter mit 3 Heine« güfen unt 3 3
im Sur*m.; 4 Tazze „a campana scannelata'% am oberen Rante gemeffen 5 3. im Sur*m^
fenfre*te Spöht 2% 3.; 4 tergl. 3y2 3. Sur*m., 2y4 3. feo*; 1 f*öue Vafe mit Henfelr

< gorm einer Ampfeora) att ter Oeffttuttg, von 4 3. Sur*m., 10y2 3. feo*; 2 fleine f*ön<
Äafferoffen, mit f*ött verjiertett Hcnfeltt, 51/* 3. Sur*m., 2y2 3. feo*; 1 Söffet (CoppiW
mit feufre*tem Sptnttl, 3 3. im Sur*m.; eitt ©piegel, in gorm einer ^atera, mit einem reicf

verjierten ©riffe, 8 3. Sur*m.; 5 Sigule, Söffet uttt ©abel juglei*, att ter einen ©eite ein

fleiner Söffet, an ter antertt tie ©abelfpi^e (aber nur eine ©pt§e); 2 Söffet, unfern Seffelti

fibnlt*. 3ufammeti 64 ©tücf. — Siefer ©*a§ wurte fofort am 14. October iit taS fötrigl
25tufeum (Museo borbonico) na* Neapel gebra*t, wo er fpäter aufgeftefft werten türfte. Sts

im ift er tem ^pubtifum no* ni*t jugängti* gewefen.

£ecf)tuf$e SXotiscn nnb Erfahrungen.

©*ornfteittröfereti. Sie Auffteffuttg gufeifemer Röferett jur Ableitung teS Rau*eS,
anftatt ter biSfeer jur Attwettbuttg gefommenett gemauerten ©*ornfteittröferett, hat tas Äöttigt.
$)reuf. SRittifterium für Hautet, gabnfatiott unt Sauwefett unter folgenten Setingungen juge*
laffen: 1) Sie eifernen Röferen ftttt etttweter in 9Hauertt itt ter vorgeftferiebettett Entfernung
Von affett brennbaren ©ebäute*Sfeeilett, oter, wenn fte frei ftefeett, von fol*ett wenigftenS iy2 guf
entfernt aufjufteffett; mitfeitt au* ta, wo fte eine feöljerne Seile oter tie Sa*ftä*e tur*f*nefc
ten, ni*t ttur ju ummanteln, fontertt au* tur* eine feinret*ettt grofe platte t>ott gewaljtem
oter ©ufeifen, oter von aitterm SKetaff ju füferen. 2) ©me Ummaueruttg oter eine Ummänte*
lung in Sie* mit ifolirenter Suftf*i*t ift ttötfeig auf tie gattje Höfee ter Röfere, mit AuSkfeluft
teS ©efdfeoffeS, itt wekfeem tie erfte Ofen=Rau*röfere auSmütttet, weil in tett übrigen @ef*offett
unt im Sacferaume brennbare ©egenftänte, bti ter Settugung ter geueruttg unbemerft, ter
Röfere nafee ftefeen fönnten. 3) gür tie Stabilität ni*t vermauerter Röferen muf tur* Ver=
enferuttg oter Verf*iettuttg gefeörig geforgt werte«. 4) Sm-Uebrigen befeält eS rücfft*tfi* ter
Ri*tung unt, wo tiefe ft* äntert, ter Abrutttuttg uttt ter ©eite ter Rohren, fo wit wegen
ber ReittigungSöffnungett taS in ter Vorf*riftüber geuerpolijei ertfeeitte Sewetttett.
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— Sn ©*weten werten in neuerer Seit tie fyäuftx ttkfet gemauert, fontern gegoffen.

SiefeS Sant btfx& tie beftett jfalfarten. Siefer Salt wirt tuttt tort mit Alaun uni ©attb
gemifcfet, mit ©affer ftüfftg gema*t, uttt fo jwif*eit jwei toppelte Sretterwänte etngegoffen,

wotur* tie fefteften ©ufmauertt entftefeen. Sfta* wenigen äKottaten Verfeärtet ft* tiefer Semettt

unt nimmt gegen affe.elementarifcfee ©inflüffe eine nnjerftörbare, fünftli*e ©teütfeärte an.
©elbft ter grofe ©ötfea*Sanal itt ^*weten vertattft tiefem SDJörtel tie ftanthafte Austauer«
SaS abgebrannte ©tätt*en SJlorverSberg wurte tta* tem-Srante juttä*ft mit tiefem SWörtet

utit tett tarauS geformten ©ufmauern fcfeneff wieter aufgebaut. Sie gorm ter SDtauern wurte
nämli* ton Srettern re*tS uut tinfS aufgejimmert, unt tie tajwif*en ft* ergebetite Höfeluttg

mit obigem OTörtet auSgegoffen. 5la* einigen Sülonateu, fobalt ft* ter Semettt jur ©teütfeärte
gebtltet, werten tie Sretter abgenommen unt tie ÜJLauern ftnt fertig. *)

SetOttsSotett, oter SJtörtel von 1 Sfeeile Romatt=Semettt (wie er üt Aarau luxd) Qevxn
Sari Sptxoft gefertigt wirt) unt 3 Sfeeilett gröfem uttt ffeinem ©teinett oter Stitß. Siefer
Seton wirt mit % oter 3/4 guf Sirfe oter Spöht ftarf genug unb ttametttli* ein jvefferhoten

tatur* auf jetett %0 trotfett. 3n tetn Setött wirt ter Semettt juerft itt einer ^Pftafterpfantte
wit tSipS attgema*t, t. fe. matt f*üttet 1 oter 2 Sübtl ©affer in tiefelbe, tarnt wirt tta*
uttt tta* Sement tareitt geftreut unt jugtei* taS ©emif* mit Sefeentigfeit mit ter ^3ffafterfeaue

oltx temtSatSfuf ftarf gerüfert, tamit feine Änoffett etttftefeett föttttett. 9ta*tem tiefeS ©emif*
tie jfottftftettj eines ftarfen SreieS oUx Itß gewöfettfi*etf SKörtelS erfealten hat, ift ter Sement*

Srei fertig. Serfelbe wirt na* furjer Seit etwas tief, tantt wirt er nur wieter, ofene Sufafc

Vollhafter, gut gerüfert, wotur* er bte gehörige ©ekfee erfeält. Um tett Seton ju bilten,
bringt man 3 £übel ©rien oter gieß, wovon tie gröf teil ©teilte uttgefäfer tie ©röfe eitteS

HüfettereteS feaben, oter antere itt uttgefäfer terfelben ©röfe flein gef*fagette ©teilte, itt eitte WöxteU
Pfanne oter auf einen Sotett vott ftarfett, gut gefügten Srettern, wirft über biefelben einen

gilbet Sement=Srei unt verarbeitet taS ©emeng, biS man erfattttt, taf affe£@efteitt, teS fleittfte
wie taS gröfte, vom SemettNSret gut umf*tungett ift. StfS ©rien oter ©efteitvtaS maniafür
verwentet, wirt, ehe matt eS auf tett ^Jffafterboben frter in tie spfTafterpfatttte bringt, mit
©affer ubergoffen. Saf baffelbe von ©rttfeeilett frei fetjtt foff, verftefet ft* vott felbft. Spat

matt reitte Sru*ftücfe von Sieget* oter Saeffteitieit, fo müffett fte, efee matt biefelben jum Seton
gebrau*t, etwa 2 ©tunten im ©affer gelegen haben, ©anj fleitteS ©rien, unter taS gröfere
©eftein vermif*ty ift wrtfeeüfeaft, weit eS tte Räume jwif*ett tett gröfem ©teilten ausfüllt
unt tamit -Sement erfpart. ©fee man tett Seton=Sotett fegt, muf ter ©runtboten teffelben
feft geftöfelt werten. ^ta*feer wirt ter Seton mit £arrettf*aufeln auf tiefen ©runt gebra*t
unt verebnet, ©entt tavott eine beliebige Abtfeeitung von 10—20 £luatratfuf überwerfen unt
Verebnet tft, fo wirt tiefe Seton-Saqe überaff ^ut geftöfett, to* nidjt ju ftarf, fonft.würbe ter
Sement=Srei taS untere ®eftein ju viel verlaffen unt auf ter Oberftä*e erf*einen. Seton*
Söteti föttttett mit 2 vter 3 Sagen, te na* teren Stcfe, aufgetragen werten. Set einer folgen*

*) Siefe$ aSerfaljren iftfeiffc$meg$ blof in Schweben ifbltcfe; wit haben in unferer ©cbwetj ebenfalls bergleicfee»

Käufer, unb jwat-im Danton Zlnx^an, fretSifcböfSjeff, aufzuweiten, wo biefetben an* fügemmwtem Sßktter-
fatf gegolTen wtxbtn. 23tan wtfertigt bafelbft anefe ^«mnentröge, $lltamn#atten tc. ic. wn bteftm tragemein
fearten SJtoteriaf. Anm. b«S $erauSg*
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tett Sage wirt tie untere ftarf befeu*tet. gür tie obere Sage fönnen ju befferer Verebmmg
flottiere ©tetne gebrau*t werten. Siefelbe wirt tantt mu ter ÜSaurerfefle oter auf antere

©etfe frfeön glatt geftrt*eii. Sft tief gef*efeen, fo fotlte tiefer Soten, bis er ganj feart ift,
was 4, feö*ftenS 6 ©o*en Seit erfortert, nt*t betreten werten.

H e a t fe ewx t fe * S S a mp fpf t u g. Sref* unb ©ttrfS9taf*ntett ftttt biSfeer itt ©tiglant tur*
tte Sxaft ter ©affer oter ter ©inte, oter tur* fleine Sampf=äRaf*hten vielfältig ttt Sr=

weguttg gefegt Worten; aber tie Stee eitteS lantwirtfef*aftli*en Setriebs tur* Sampf warb

bisher vott tem gröfem ^ublifum für unausführbar unt abfurt gehalten, mit AuSnafeme emiger

weniger Sntivttuen unt einiger lantwirtfef*aftti*ett ©efefffcfeafteti, wet*e mit Sefearrlt*feit
befeaupfetttt, taf tie Aitwetttuttg teS SampfeS jum Sefeufe ter ^Pflüguitg imt Searbeituttg teS

gelteS m*t nur ausfüferbar fttj, fontem ter Santwirtfefcfeaft audj grofett 9tu£eti bringen

werte^

Sfete Hoffnung ift entli* tur* tie ©rftntung teS Sptxxn-Sptatbeeatb, tintß SOlitgltetS teS

englif*en Parlaments, ter au* tte ©pi£en=ÜKaf*inerie erfunten hat, tn ©rfüffung gegangen.

31a* jaferelangen, fefer loftbaren ©rpertmenten hat terfelbe, in Verbiittung mit tem Sivtt=

Sngenieur Softafe ^arfeö, eine 2Kaf*itte ju ©taute gebrn*t, bereit grofe 9h'i£ii*feit tur*
angefteffte Verfu*e aufer äffen Swetfet gefegt tft. Sie erfte SWaf*ine wtrt junä*ft ju tem
Srcecf erbaut, um tie Sttoore in ter 9täfee von Solton le 9Moor& in Sattcaffeire jur Sultur jtl
bringen.

©ine jafelrei*e ©efeöf*aft von©utSbeft|em, Sttgettieuren uut atttereti Sptxxtn verfügte ß*
i>ox £urjem an Ort unt ©teile, um tie 3Diaf*ine, wäferent fte itt Operation war, tn Augen*

f*em ju ttefemen. Siefe Sptxxtn waxen eittftimmig ter ÜHeinuug, taf tiefelbe utiermefli*e
©trfutigen auf tte praftif*e 2antwtrtfef*aft feabett werte, unt taf fte ten befontertt Swecf,

wofür fte erbaut fer), auf eminente ©etfe erfülle. Swei ^pflüge von verf*tetetter Sottftruftiott
wurten jur Verwunterung ter Suf*auer in ©ang gefefet^ wovsn befonterS ter jutefct erbaute

ten Setfaff ter Anwefenten erfeielt. Ser vofffommene SKecfeatttömuS tiefeS Wu9$, bie Sei**
tigfeit, womit er tie ©urjeln teS 3)loor£ tur*fcfemtt, tie Sreite uttt Siefe ter gur*en, tie
er jog, tte neue Art unt ©eife, womit er ofene Seifeüffe von Letten uut ©eilen itt Seweguttg

gefegt wart, uttt überhaupt tte Set*ttgfett, womit taS ganje ©eftfeäft vor ft* ging, fefete äffe

Anwefettten in ©rftaunen. Sn jeter Seitftunte legte er eine ©tmtte ©egS jurücf, ma*te
18 Soff breite unt 9 Soll tiefe gurchen, unt feferte tie untere ©eite teS SotenS regelmäßig
nadj oben. Se in trei 9Jhnuten jog er eilte 660 gu# lange gurcfee, fo taf eine einjelne 3Jlaf*tne
in einem Arbeitstag von 12 ©tunten 10 Ader üRoorlant pflügt.

Sie üRaftfeüte, wddjt tie Sampfmaf*inerie trägt, ift eineSocemotive; ta aber tie ^Jftüge, in
re*ten ©tnfetn längs ter Sinie gejogen, ni*t ron ter SHafcfeine tta*gef*leppt werten, fo
bewegt ft* tie 30taf*me nur eme gur*er t. fe. 18 Soff weit vorwärts, währent tie Wüge
y4 SJKetle weit hm uut feer gefeen, oter mit atitem ©orten: tie 3Kaf*ttte bewegt ft* nur 33 guf
weit, wäferent tie pflüge eme teutfcfee ÜJtetle weit fein uttt feer, geben unt einen Acfer SanteS

(40,000 Äuatratfuf) umarbettett. Sarin beftefet cnxdj ter wefentli*fte Vorjug ter ÜJtafefefne,

wotur* tetfelbeu tie praftiftfee uut erfotgret*fte Anwjenbung in ter Santwir*f*cft geft*ert
wirt, tenn eß tft fktr, taf ter gröfte Xfeett ter Sraft tiefer 3ttaf*ine ttutjfoS verwetttet werten
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würte, wenn tiefelbe bte pflüge **a* ft* S«#en unt mit ifettett ten ganjen ©eg jurüeftegen

müfte.
&mt antere wertfevoüe ©igenf*aft tiefer Sttaftfeitte btfttht barin, taf fte feinen Aufwanb

für Anlegung von ©egen tta* ben SKooren uttt übexbaujjt ttine antere Vorbereitung er*

fortert, als b<$ auf beiten ©eiten be;S urbar ju ma*entett "SanteS AbjugSgräbett gejogen werben

muffen. Sie anwefenten Spttttn auß Srelant feegten ni*t ten geringften Sweifet, taf alle ire*
läntif*e -SRoore von biefer Wafdjint anf glei*e ©eife würben bearbeitet ^werten tonnen. Sie
2Raf*ine fantt bis auf 50 <Pferbe*£taft gefteigert werten, aber tie ?Pflügung na* AufbreAung
ter SDIoore erfortert nnr eitte fefer geringe jtraft im Verfeältnif ju tiefer erften Arbeit. Ser
Sampf=©rje«ger ift von einer für 8oromotiv=9Kaf*inett ungewöfettli*eR ©röfe, intern terfelbe
auf tie Anwetttuttg von Sorf bere*net ift, fo taf tie jfultur ter SRoore vermittelft teS tur*
Auff*fagung ter AbjugSgräbett gewonnenen SorfS bewerffteffigt werten fann. Sie Seforgung
ter 9W4f*tne unt iex> beiten ^Pflüge erfortert 8 Wann oter uttgefäfer eittett Wann pr. Ader,
tabei ift aber ju bemerfen, taf tiefe grofe Safel von Arbett&leüte-n nur bei ter erften UmpfftU

gung ter SKoorer ni*t aber bei ten folgenten erforterti* tft.
Sie anwefenten Sptxxtn, na*tem fte §xn. H^utbcoatb ihre Sewunteruttg ter auferortent*

ticfeen Seiftungett feiner 3Waf*ine bejeugt featten, fpra*en ten ©unf* auS, er mö*te tiefelbe
aud) für taS Umacfero vvtt f*werem tmt feftem Sefembotett, wel*eS ofene auferorteittlt*e
Sxaft taum ju bewirfen fei), attwentbar ma*en.

(©tfenbafenJournal.)

^retSaufgafcen.
Programm

für tie (Erbauung unt ©inri*tung eines netten Uranien tmt ^3fcunthaufeS uttt mefererer mit
tiefen Anftalten verbundenen ©ebäute in Safel.

' (<Si$t bit AuSfcferetbrntg im I. fejtc, uni auf Safel VH btn &tnaUonßpkn btß tnarfgräftfäKti tyalxfltß.)

A. SaS ÄranfettfeauS
foff etttfealtett: 1) gür tie mebijintfcJbe Ahtfeeiluttg: 1 Simmer für tett Sireftor; 1 Simmer für
ten Afftfteitjarjt; 4 Simmer für afute jtranfe, jeteS ju 6 Selten; 2 Simmer für *ronif*e
Stmte, stitß ju ^ Setten; 2 Simmer für afute anfteefente Traufe, jeteS ju & Setten;~ 2 3tm*
mer für abjufbttternte*ronif*e Ärattfe, jeteS ju 3 Selten; 2 Simmer für ReconvaleScentett,
ytieß ju 4 — 6^ Setten-, 4 Simmer für eitijeltte ©oblfeabenbe, wel*e ft* gegen ßoftgett
verpflegen {offen wollen;'8 ©arterätmmer, ju 1 SettejeteS; 2 ©ärmfikfeett; tie ttötfeigett Ab*
tritte.- Aufer tieften ftnt übrigen* jwif*en ten gröfem Simmern ©änge eittjuri* ten, wtldjt
jur uttmitrefbarett Aufnafeme ter von ten Äranfen gebrau*ten 9la*tftüfele bienen foffen.
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